
Evolutionäres und iteratives Vorgehen auf Basis von Prototypen.
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Da die Einführung von BI- bzw. CPM-
Systemen weniger als Projekt,
sondern als komplexer Prozess mit
fortlaufender Entwicklung zu be-
trachten ist, eignen sich her-
kömmliche lineare Modelle nur sehr
bedingt. Die Insight Dimensions
GmbH hat daher, basierend auf
langjähriger Erfahrung, ein eigenes
Implementierungskonzept mit dem
NamenPREVOLITE entwickelt.

Die im Modell angewandte evo-
lutionäre Entwicklung zerlegt den
Einführungsprozess in überschau-
bare, eigenständige Teilprojekte
(Module), die zunächst anhand von
Prototypen umgesetzt werden.
Diese Vorversionen der jeweiligen
Entwicklungsstufe werden durch
Anwender und INDIM in iterativen
Schleifen validiert, reflektiert und
angepasst. So werden die Anforder-
ungen an das System bestmöglich
präzisiert und entsprechend weiter-
entwickelt.
Die hier angewandte stufenweise
Entwicklung liefert frühzeitig
funktionsfähige Ergebnisse mit
priorisierten Kernfunktionalitäten. So
entsteht eine hohe Akzeptanz bei
denAnwendern, die systematisch mit
indieEntwicklungeingebunden sind.

Durch dieses Prozessmodell lassen
sich Kosten und Zeiten für jedes
Teilprojekt des Gesamtvorhabens
festlegen und steuern. Die Reihen-
folge der Teilprojekte oder Module
wird anhand der Einschätzung von
Aufwand und Nutzen festgelegt.
Zuerst werden die Teilprojekte
umgesetzt, deren Kernfunktionali-
täten einen hohen Nutzen bei
niedrigem Aufwand versprechen
(Pareto-Prinzip).

Ein evolutionäres Vorgehen bietet
sich gerade bei BI- und CPM-
Einführungen an, da zu Beginn

häufig noch nicht vollkommen klar ist,
welchen Funktionsumfang die
Gesamtlösunghabensoll undwird.
Außerdem wird es dem Sachverhalt
gerecht, dass zu Projektbeginn
häufig noch keine genauen Defini-
tionen für Schnittstellen zu verbun-
denen Applikationen und relevanten
Vorsystemen vorliegen.
Das Vorgehensmodell eignet sich
ausserdem insbesondere bei inte-
grierten Lösungen zur Unterneh-
menssteuerung , da die Anforder-

ungen an das System während des
Implementierungsprozesses laufend
variieren und sich die System-
landschaft häufigweiterentwickelt.
Durch die Iterationen werden An-
wenderfeedback und infrastruktu-
relle Änderungen permanent ein-
gearbeitet. Die hierbei gewonnenen
Erkenntnisse führen letztendlich zu
einem kontinuierlichen Verbesser-
ungsprozess und bestmöglichen
anwendergerechten Funktionali-
täten.
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